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is, Myron C. Herrick, Botſchafter der Bereinigien 
it Sonntag nachmittag um 5 Uhr einem Herzſchlag 
Er ſtand im 72. Lebensjahr und war 2 Mal der diplo⸗ 
e Vertreter Amerikas in Paris, darunter die letzten 
ununterbrochen. Bei dem 3 Kilometer langen Weg 
em Sarge Marſchall Fochs zog er ſich eine Erkältung 

ren Folgen er durch Herzſchlag am Sonntag verſchied. 


* 


„Der am Oſterſonntag in Paris verſtorbene amerika⸗ 
tſchafter Herrick iſt am 9. Oktober 1854 geboren. Er 
an der Univerſität von Chio Rechtswiſſenſchaft, pro⸗ 
an mehreren amerikaniſchen. Univerſttäten und erhielt 
Ehrendoktor der Univerjität Nancy. Im Jahre 1878 
er Rechtsanwalt in Cleveland, um ſpäter verſchiedene 
Poſten in großen Geſellſchaften zu übernehmen. Er 
echsmal zum Vertreter der Nationalkonvention ernannt 
war Mitglied des Nationalrepublikaniſchen Ausſchuſſes. 
bruar 1912 wurde Herrick als Nachfolger Robert Bacons 
otſchafter in Fränkreich ernannt und Ende 1914 durch 
enotrdten etſetzt. Nach Amtsantritt ſeines Freundes, 
likaniſchen Präſtdenten Harding, kehrte er aber wieder 
Pariſer Botſchafterpoſten zurück. Herrick war ein erge⸗ 
und Frankreichs und der franzöſiſchen Politik und lei⸗ 
mkreiche nach ſeiner Nückkehr in die Vereinigten Staaten 
1915 weit größere Dienite, als er es auf dem Pariſer 
tte tun können. 
9, Hibben und anderen zu den Männern, die unter dem 
n chen Volke und im Weißen Hause am eiftigſten für 
tritt der Vereinigten Staaten in den TAN gegen 
land arbeiteten. 

Tod des Botſchafters wird in Fränkreſch beine RN 
| es 3 155 tigen Freundes bedauert. Nicht mit Unrecht 
zun in ihm oft mehr den Botſchafter Frankreichs in den 
gte t Staaten, als den amerikaniſchen Botſchafter in 
In Waſhington vertrat er in allen Fragen, in 
ntreich und die Vereinigten Staaten nicht einig gin⸗ 
enſo viel Ueberredungskunſt wie der franzöſiſche Bot⸗ 
tandpunkt Frankreichs. Bekannt iſt die Rolle, die 
Beginn und während des Weltkrieges ſpielte, wobei 
ine Hauptaufgabe betrachtete, die Waſhingtoner Re⸗ 


die Pariſer Preſſe aus Waſhington meldet, hat das 
Herrick einen tiefen Eindruck auf die amtli ichen Maſ⸗ 
Kreiſe gemacht, in denen er als der fähigſte Diplomat 
nigten Staaten angeſehen wurde. Präſident Hoover 
t nach Erhalt der Trauerkunde dem Sohne des Bot⸗ 
Parmely Herrick, telegraphiſch ſein Beileid aus. Einer 
dung des Neuyork⸗ Herald zufolge, hält man für 
ictsreichſten Nachfolger Herricks in Paris den gegen⸗ 


Präſidenten Hoover, Hugh Gibſon. Doch rechnen 
e mit einer Ablehnung, da Gibſon über kein Pri⸗ 
Be und daher die Sonderausgaben, die dem 
otſchafter der Vereinigten Staaten durch den alljähr⸗ 
uch einer großen Anzahl von Amerikanern erwachſen, 
agbar hält. Auch der frühere Vizepräſident Dames, 
kurzem als Rochfolger Houghtons in London genannt 
D als ausſichtsreicher Kandidat für den Pariſer 
unt. Ebenfalls nennt man den gegenwärtigen Bot: 

Rom, Fletcher, der ſchon früher den Wunſch bekun⸗ 
f a nach Paris ober nach London zu gehen. 


— 


Fürſten Indiens 


von Heide rabad nach Maiſut (ſüdliches In⸗ 
wurde nach Berichten aus Kaltutta eine Bombe 
Die Bombe wurde der Polizei zur näheren Unter: 
ergeben. 
tier Indiens mit einem Einkommen von wenig⸗ 
lillionen Marl im Jahre. Im vorigen Jahre hatte 
Londoner Indienamt ernannten engliſchen Stu⸗ 
eine Denkſchrift unterbreitet, in der er verlangte, 
bad von der engliſchen Verwaltung als gap 
behandelt werden BU, 


Einjapanifc)- chineſiſch 


en zahlt 2 Millionen Yen Entihä idigung für den Zfinanfu-Zwoifchenfall ea 


Er gehörte mit Nooſevelt, Root, Bed; 


bewaffneten Unterſtützung der Alliierten zu über⸗ 


ee Botſchafter in Brüſſel und perſönlichen 


0 enauſchlag auf einen der reichſten 


In dem Salonwagen eines Sonderzuges, in dem 


Der Niſam von Heiderabad iſt einer der 


Die Auſtralien-England Flieger 


Nikolaier Anzeiger 
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Mitwoch. den 3. Apel 1926 


Tokio. Die Telegraphenagentur Schimbun Rengo ver⸗ 
öffentlicht eine Mitteilung des japaniſchen Außenminiſteriums 
über den Abſchluß des Tfinanfu⸗Zwiſchenfalles. Das 
in dieſem Zuſammenhang mit China getroffene Abkommen hat 
folgenden Inhalt: 

1. Die japaniſche Regierung verpflichtet ſich, bis Ende Mai 
die japaniſchen Truppen aus der Schantungprovinz abzube⸗ 
rufen. ; 

2. Die japaniſche Regierung verpflichtet ſich, ſämtliche Po⸗ 
lizeitruppen aus den japaniſchen Konzeſſionen zurüchzu⸗ 
ziehen. 


— —— — 


hes 5 Ablo 1 
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2 8. Zahrgang 


Di 9 ein iſt bereit, durch den Oberbe⸗ 
fehlshaber der japaniſchen Truppen, General Fukuda, der 
Nankingregierung das Beileid wegen der Ermordung des chine⸗ 
ſiſchen Diplomaten in der Schantungprovinz, "General Zan, aus⸗ 
zuſprechen. 

4. Die Nankingregierung verpflichtet ſich 
Maßnahmen für den Schutz der japaniſchen 
gen in China zu treffen und 

5. Die japaniſche Regierung iſt bereit, zwei Millio⸗ 


ſämtliche 
Staatsangehöri⸗ 


nen Pen als Entſchädigung für die Ermordung der chineſi⸗ 


ſchen Bürger an die een zu kin hai 


Berichärite Kämpfe in Mexiko 


Widerſprechende Siegesnachrichten aus beiden Lagern 


London. Ueber die Kämpfe in Mexiko liegen am Mon⸗ 
tag abends ſtarl widerſyrechende Meldungen vor. Vom 
Hauptquartier der Auſſtändiſchen wurde belannt gegeben, daß bei 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Escalon und Jiminez zweihunder! 
Mann der Regierungstruppen getötet und 400 gefangen genom- 
men wurden. Von den Negierungstruppen wird ein Sieg bei 
Corralitos gemeldet, wobei 50 Aufſtindiſche und 6 Negierungs: 
ſoldaten getötet wurden. Die Streitkräfte der Aufftändiſchen 
ſellen hier vollkommen in die Flucht geſchlagen werben jein, 
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London. Die Vothut der mexikanischen Slogierungstruppe 
unter dem Befehl von General Cop 23 iſt am Sonnabend in der 
Nähe von Corralitos, 20 Meilen füdlich von Jiminez, auf. fünf 
unter dem perſönlichen Befehl des Oberkommandieren der Re 
bellen, General Escobar, ſtehende Kaballerieregime nter geſtoßen. 
Es kam zu einem ſchweren Kampf, der nach einer Mitteilung von 
General Calles an den mexikaniſchen Präſidenten mit der Nie⸗ 
derlage der Robellen geendet haben joll. Die Rebellen hatten 


ſich in voller Nuten in weſtlicher Richtung zurückgezogen uns 
zahlreiche Tote und Verwundete zurückgelaſſen. 

Die immer wieder feſtgeſtellte Zermürbung der aufſtän = 
ſchen Streitkräfte Escobars findet jedoch wenig Glauben. Be⸗ 
reits vor einer Woche war General Calles der Rückzug der Auf⸗ 
ſtändiſchen aus dem Bacimba⸗Paß, 120 Meilen von Jiminez 
entfernt, berichtet worden, während die Rebellen in Wirklichkeit 
ſich niemals nördlich von Jiminez zurückgezogen haben. Dſe in 
der letzten Zeit von den Regierungstruppen eingeſetzten Bom⸗ 
benflieger ſollen den Feind ſtart zermürbt haben. 
ſtändiſchen wird dagegen auf die Wirkſamkeit der Flugabwehr⸗ 
Einrichtungen hinge wieſen, da bereits vier Regierungsfliege r. ab⸗ 
geſchoſſen wurden. 

Der amerikaniſche Botſchafter in Merit hat dus Staa. 
departement unterrichtet, daß der vor etwa 10 Tagen von N 
bern verichleppte amerikaniſche een ſich nunmehr auf 
freiem Fuß befindet. 1 10 


7 J 1 — 
Die furchtbare Flugzeug ⸗Kataſtrophe bei Newyork 
0 des dreimotorigen Ford⸗Flugzeugs, das auf einem Sonntags⸗Rundflug über Manhattan abſtürzte und 
ex Een 2 1 einen bee ie das grauſige Wale 8 14 1 


deuiſch · yolniſchederhanolungen in Batis | 


aris. ch einer Genjer Meldung des Journal de 
Hebels Pe eben japaniſchen Botide ter im Paris, 


Adatſchi, in feiner Eigenſchaſt als Beri terſtatter des 
Völterbundsrates für Minderheitenfragen Ber: 
handlungen zwiſchen Deutſchland und Polen über gewiſfe 
Auslegungen des deutſch⸗polniſchen Abkommens über Ober⸗ 
ſchleſen im Gange. Die Verhandlungen, die durch die 
Oſterſeiertage unterbrochen wurden, würden in der 
kommenden Woche fortgeſetzt. 5 


verſchollen 


London. Nach ergänzenden Meldungen aus Melbourne 
fehlen alle Nachrichten über den Aufenthalt der nach ihrem 
55 ji 


1 


Notlandung, die anſcheinend durch den Regen, 
unmöglich machte, erzwungen wurde, muß in einem ſehr unzu⸗ 
gänglichen Gebiet erfolgt ſein. 


Flugzeug befand ſich über der 


Statt von Uuitralien 155 e 


1 hofgelandeten 
Flieger Kapitän Smith und Ulm. Rettungsflugzeuge ſuchen 
gegenwärtig das ganze Gelände ab, haben aber bisher noch 


keine Spur von den Fliegern entdecken können. 
dungen beſagen, daß ſich die Flieger in Sicherheit befänden. Die 
der jede Sicht 


Zwei Flugzeugabftürze 
London. Bei einem Flugzeugabſturz in der Nähe von Ri⸗ 
verjide in Kalifornien wurden 5 Perſonen getötet. Das 
Stadt Beaumont, als der 
Benzinbehälter plötzlich Feuer fing. Der Apparat ſtürzte in 
Flammen gehüllt ab. Alle Inſaſſen waren auf der Stelle tot. 


Ein zweites ſchweres Flugzeugunglück ereignete ſich am Sonn⸗ 


chend. in der Nähe von Tamvico in Mexiko, bei 


dem zwei 
Ankritaner getötet wurden. 


Von den Auf⸗ a u 


Frühere Mel⸗ 


Die Frau im Orient 
Während die türkiſche 
Haremsgefangenſchaft und den Schleierzwa e⸗ 
reits ſehr bedeutende Erfolge erreichen konnte, ſpielt ſich das 


Leben ihrer mohammedaniſchen Schweſtern in Aegypten auch 


heute noch zumeiſt in den alten überlieferten Formen der 
Abgeſchloſſenheit ab. Die Neuordnung des türkiſchen Fami⸗ 
lienrechts im Jahre 1924 hat auch die Sinehe ſanktio⸗ 
niert; die Fellachinnen Aegyptens — mit einem dichten 
ſchwarzen Schleier vor den Blicken der Fremden geſchützt — 
müſſen dagegen den Familienherd ſehr oft mit anderen 
Eine Vorkämpferin der fe nV befreiung, 5 
ine Vorkämpferin der türkiſchen Frauenbefreiung, Ha⸗ 
f lide Edib Hanum. 


Hindenburg an Kalinin 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, überbrachte 
der deutſche Geſchäftsträger, Botſchaftsrat von Twardowski, 
dem Vorſitzenden des Vollzugsausſchuſſes der Sowjetunion, Ka⸗ 
länin, zu deſſen 10 jährigen Jubiläum die Glückwünſche des 
Reichspräſidenten. Kalinin hat vom Präſidenten der türkiſchen 
Republik, Kemal Paſcha und den Regierungen Italiens und 
Frankreichs gleichfalls Glückwunſchdepeſchen erhalten. Dem 
Botſchaftsrat von Twardowski ſprach Kalinin den Dank für die 

Glückwünſche des Reichspräſidenten aus. 


Der italieniſch⸗bulgariſche Heiratsplan 
geſcheitert 


Sofia. Von zuverläſſi der Regierung naheſtehender 
Seite wird erklärt, daß der italieniſch⸗bulgariſche Heiratsplan 


geſcheitert ſei. König Boris werde aber trotzdem von feiner. e ujscrens, 


derzeitigen Auslandsreiſe nicht unverlobt zutückkehren. 
Die Entſcheidung dürfte im Laufe des April erfolgen. Als 
Braut wird entweder die Tochter des in Paris lebenden ruſſi⸗ 
ſchen Großfürſten Kyrill oder eine deutſche proteſtanti⸗ 
ſche Prinzeſſin genannt. Zar Boris wird zum orthodoxen 
Oſterfeſt Anfang Mai zurückkehren. Anſchließend daran finden 
die Feſtlichkeiten zur Feier des 50 jährigen Jubiläums des Be⸗ 
ſtandes Bulgariens ſtatt. 


Neues Geheimpaft-Gerücht 

Angeblicher Militärvertrag Paris—Prag gegen den Auſchluß. 
Wien. Der „Sudeten⸗Preſſedienſt“ meldet, zwiſchen Frank⸗ 

reich und der Tſchechoſlowakei beſtehe ein Geheimvertrag, der 
ſich hauptſächlich gegen den Anſchluß Oeſterreichs an das Deut⸗ 
ſche Reich richte. Falls die Anſchlußfrage in das Stadium der 
Verwirklichung treten ſollte, hätte die Dcchechoſlowakei die 
Städte Wien, Linz und Salzburg ſowie die Induſtriezentren 


s von Bisbeth Borchert. 
39, Fortſetzung. Nachdruck 


verboten. 
Iſa lächelte. Ihr war mit einemmale ſo froh und leicht 

zumute. 

8 „Sie haben mir eine 3 Geſchichte erzählt, 


Signore,“ antwortete ſie, und ich geſtehe es, daß Sie uns 
alle geſtern ein wenig düpiert haben. Aber eins haben 
Sie uns damit doch gezeigt und bewieſen, daß Sie ein wirk⸗ 
licher Künſtler ſind.“ 

„Darauf habe ich keinen Anſpruch,“ ging er r 
letzten Worte ein, „ich liebe meine Geige und mein Spiel, 
das iſt alles, ich treibe die Muſik nur zum Vergnügen.“ 

„Ihr Spiel läßt Best auf einen Berufsmuſiker ſchließen, 
indeſſen läßt ſich Mufit ebenſogut mit jedem anderen Be 
rufe vereinigen,“ antwortete ſie. „Ich zum Beiſpiel könnte 
mich von 125 nicht losmachen, ſie inſpiriert und fördert 
meine Arbeit, fie ift mir ig in Fleiſch und Blut übergegan⸗ 
gen, daß ſie zu meinem Leben gehört, wie das tägli rot, 
77 che auch, ſie verſchöne und veredle erſt jeden ans 

eren Beruf.“ a 

„Sofern man einen anderen hat,“ unterbrach Bardini 
Iſas Rede. „Damit kämen wir wieder auf die ſchon ein⸗ 
mal erwähnte und nicht zu Ende geführte Frage zurück. 
Wenn ich zum Beiſpiel keinen anderen, ja überhaupt keinen 
Beruf hätte?“ Gil: 1 USER 

„Unmöglich.“ 


hr 


e e W Le FAN 

„Tatſache, 5 1 reiſe in der Welt umher und 

jede mir das Leben an, das iſt mein Metier — meine Mit⸗ 
tel geſtatten es mir zufällig — hahaha!“ 

Sein Lachen * wie ein Hohn. 5 

Iſa ſah fragend in ſeine dunklen, leuchtenden Augen. 

„Und — Sie Far ſich von dieſem berufsloſen Leben 
befriedigt — beglückt?“ . . 

„Sie ſtellen eine Gewiſſensfrage, See Wo iſt 
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N 
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Königsſöhne als Statthalter 


Umgeſtaltung des Empire 


London. Nach Andeutungen, die öffentlich gemacht werden, 

beſteht die Abſicht, drei Söhne des engliſchen Königs auf lange 
Friſten oder vielleicht ſogar auf Lebenszeit zu Generalgsuner: 
neuren der Dominions zu ernennen, und zwar den Herzog von 
Dorck für Auſtralien, den Herzog von Glouceſter, dem man Hei: 
ratsabſichten in Holland nachſagt, für Südafrika, und den Prin⸗ 
zen Georg für Kanada. 
Die Frage, die vorläufig noch offen gelaſſen wird, beſteht 
darin, ob dieſe Teilung der Souveränität zur Gründung von 
Nebendynaſtien führen wird, oder, ob man die Kontinuität der 
Stellvertretung des Königs genügend ſichert, indem die neuen 
Generalgouverneure königlichen Geblütes ſtatt nach der bis⸗ 
herigen Praxis auf drei bezw. fünf Jahre in Zukunft auf zehn 
bis zwanzig Jahre ernannt werden, wobei ſtillſchweigend vor⸗ 
ausgeſetzt wird, daß die Prinzen nach Ablauf einer ſo langen 
Amtszeit von ihren Söhnen im Amte gefolgt werden ſollen. 

Aus den Nebendynaſtien in den Dominions und der 
Hauptdynaſtie in England kann ſich leicht eine erſte Kammer 


e, Meſige Bergwerkslataſtrophe in Belgi 


27 Bergleute durch eine Schlagwettererploſion getätet 


Brüſſel. Am ſpäten Montagabend ereignete ſich in 
der Kohlengrube „Waterſchei“ in der Nähe des Städtchens 
Genck in der Provinz Limburg ein ſolgenſchwerer Wetter⸗ 
ſchlag, dem bisher 23 Bergleute als Tote zum Opfer ſie⸗ 
len. Das Unglück geſchah in 700 Meter Tiefe. Es ging eine 
größere Strecke zu Bruch. Die Bergungsarbeiten ſind in vollem 
Gange. Mehrere der bereits geborgenen Toten waren bis zur 
Unkenntlichkeit verſtümmelt. Das Schlagwetterun⸗ 


Drei Breslauer Künftler verunglückt 4 
Bei einer Autofahrt von Zobten nach Breslau erlitten die Operettenſängerin Margit Suchy, der Generalintendant des 45 
lauer Stadttheaters, Profeſſor Dr. Turnau (vechts) und der Ober regiſſeur Dr. Graf einen ſchweren Unfall. Der Wagen, der!“ 


Profeſſor Turnau geſteuert wurde, fuhr beim Ausweichen gegen 


F ·˙· . r 


der Reichskonferenz bilden. Die Reichskonferenz, die nach d 
ſchlägen der Arbeiterpartei zu einer Vertretung der Reg 
gen und der Oppoſitionen aller Teile des Weltreiches 0 
baut werden ſoll, würde dann aus einem Unterhaus be 
in dem die Premierminiſter und die Parteiführer Sit £ 
Stimme hätten, während als Oberbau ein kleines Fürſte 45 
die gemeinſamen Intereſſen und Pflichten der Staatsoberſm 
ter zu erörtern hätte. 9 

Es it intereſſant feſtzuſtellen, daß dieſe Pläne, die aus 
laß der Ausbildung des Prinzen Georg viel diskutiert wel, 
keine republikaniſche Reaktion ausgelöſt haben. Die e 
rungen, die radikale Kabinette der Dominions mit engliße 
Konſervativen. wie Lord Byng in Kanada, gemacht Mer 
ſtechen ungünſtig von der unparteilichen Haltung des eng 
Königshauſes gegenüber Radikalen wie Lloyd George \, 
Macdonald ab. Nicht umſonſt heißt Georg V. gerade bei 
Arbeiterpartei „der fairſte Schiedsrichter guf dem poll 

| Fußballfeld“. 


N 
9 | 
4 
glück ging mit dumpfen Krachen vor ſich und war weithin 
nehmbar. 4 


* - 
Brüſſel. Zu dem ſchweren Schlagwetterunglück auf 
Grube „Waterſei“ bei Genck wird weiter gemeldet, daß IM, 
durch die Exploſion entſtandenen Brände immer meht % 
dehnen. Die Zahl der Toten hat ſich inzwiſchen auf 27° 
höht. Br 


die! 
3 


einen Baum und wurde völlig zertrümmert. Frau Suchy, 


vergangenen Winter in Berlin große Erfolge erzielt hatte und für die Berliner Feſtſpiele von der Staatsoper verpflichtet 


erlitt ernſtliche Quetſchungen, Profeſſor Turnau 


bis Wiener⸗Neuſtadt zu beſetzen, während Frankreich die Städte 
Graz und Klagenfurt beſetzen werde. In Wiener politiſchen 
Kreiſen wird dazu erklärt, es ſei wohl anzunehmen, daß zwi⸗ 
ſchen Frankreich und der Tſchechoflowakei ein Abkommen heſtehe, 
und daß dieſer Antrag militäriſche Beſtimmungen enthalte. 


Sein Geſicht hatte ſich verfinſtert, und ſeine Lippen 
preßten ſich feſt zuſammen. fr 
ie gingen eine Weile ſchweigend. 8 > 
„Signorina — ich möchte Ihnen eins zur Erklärung 
agen.“ Er holte tief und ſchwer Atem. „Mein Vater war 
er berühmte Maler Francesko Bardini,“ 
„Ah.“ rief fie überraſcht. N 
„Sie haben von ihm gehört?“ e i 
„Mehr als das — ich habe einige feiner Bilder gejehen, 
zum Beilpiel das wundervolle „Fra Breve“ und das 
„Santa Maddalene“.“ f 
„So — ſo werden Sie mich verſtehen.“ 
1 ch bedauere — ich verſtehe durchaus nicht, was das 
m 
Ich war ſo kühn 


hrer Berufsloſigkeit zu tun hätte.“ 

„Nicht? Die Sache iſt klar genug. 
und vermeſſen, in meines Vaters Fußſtapſen treten zu 
wollen und blieb trotz meines Eifers nichts anderes als — 
der 5 meines Vaters. — Hahaha — da haben Sie das 
ganze Bild.“ 

Sein bitteres Auflachen tat ihr in der Seele weh. 

„Signore — Sie haben ſich vielleicht unterſchätzt —“ 

„Ueberſchätzt, ſagen Sie lieber,“ fiel er ein. „Ich bildete 
mix ein, etwas von meines Vaters Talent geerbt zu 
aben, alle meine Kraft vergeudete 1 0 auf die elenden 

der, von denen es nur immer hieß: fie werden den Bas 
ter nie erreichen. — O, Signorina es iſt ein Fluch, der 
Sohn eines berühmten Mannes zu fein, Sein uhm ver⸗ 
folgte mich wie ein Geſpenſt und hinderte mich, aus eigener 
Fine etwas zu erreichen. Da warf ich, vom Ekel gepackt, 
Pinſel und Palette fort und ging auf Reiſen. Seht ift 
mein Vater bereits ſeit drei Jahren tot aber gegen jeinen 
Ruhm könnte ich Br jest noch nicht aufkommen — ich 
abe auch — abgeſchnitten damit. Wenn man nichts 
roßes leiſten kann, dann lieber gar nichts.“ : 

„Dann zogen Sie — das letztere vor.“ Es lag ein eige⸗ 
ner Klang in ihren Worten, und Bardini räbtte aſt etwas 
wie Betroffenheit. Doch ſie fragte ruhig weiter: 

„Haben Sie das Malen ganz . 


einen Oberſchen kelbruch und ſchwere 
leichteren Verletzungen davonkam. 


Schnittwunden, während Dr. Graf 


Ueber dieſe ſei man hier nicht unterrichtet. Jedenfalls \ı 
die Mitteilungen über die Beſetzung öſterreichiſcher Städte 
franzöſtſche Truppen lächerlich. Von tſchechiſcher Seite 7 
Richtigkeit der Meldung des „Sudenten⸗Preſſedienſtes“ 


„Ich würde gern ein Bild von Ihnen ſehen wolle 
„Um auch den Sohn mit dem Vater zu vergleiche 
„Nein, nicht deshalb.“ A f 
„Verzeihen Sie — der 1 war unberechti ur) 
ein Bild von mir werden Sie niemals ſehen, weil ich 
ſtets halb vollendet — wieder vernichte.“ * 
Iſa wollte etwas erwidern, aber fie waren vor Myth 
ftein angelangt, und Bardini ſtand mit dem Hut i 
Hand vor ihr. 0 
„Darf ich trotz allem — morgen kommen?“ fragte! 
Eine jähe Glut ſtieg in ihre Wangen. 7 
„Ja — kommen Sie — A rivederici.“ 6 
Er ie ie Han 


„A rivederici, signorina.“ 
Eunbenteng re gab er fie frei und Iſa gin 
us. 


Iſa 3 ihrer Mutter alle Einzelheiten ihrer B 
nung mit Bardini erzählt, und Frau Renatus hatte 
merkſam zugehört. Als Zja geendet, ſchüttelte fie lä 
den Kopf. 

„Was dieſe jungen, heißblütigen Italiener au 
* bringen! Was ſeine la an 
o meine ich, daß ihm weniger der Ruhm jeines 
als ſein Reichtum hinderlich en iſt. Wäre 
und hätte er ſein Brot ſelbſt verdienen müſſen, 
ſchon etwas rechtes aus ihm geworden lein. Ein 
von achtundzwanzig Jahren — ſo alt muß er nach, 
eigenen Erzählung ſein — ohne Beruf — ein W. 
bummler — das iſt allerdings ſtark.“ 


ee ee e 


leß und Umgebung 


8 April. 
g er 
Monat und bildet nach 
inelender den zweiten Monat des Jahres. 
t populär, aber nicht beliebt. 
mit deren Namen ſich in der Vorſtellung des 
beſtimmtes Charatterbild verbindet: 
fleht darin, keinen zu haben. i 
mabilde, unberechenbare unter jeinen Brüdern. 


neues Werden und Leben die erſte Erfüllung 
flegt, während dem Mai im reichſten 


8 lüte erſchließt, entlädt ſich 


digen Gebeluſt „in den April 
Aprilnarren. 


5 15 chlag, 


geſchickt“ 


da Regen und Sonnenſchein, 


0 Wolken 
mmel, Wärme und Graupelſchauer 


hegen den April. 
beklingel von der 


man 
"ÖL entgegen. 
s etwas Sonnenwärme bringen, Blättergrün, 

Wieſen und flatternde Schmetterlinge. 
Ren, April! 
2 5 Berufung zum Paſtor von Pleß. 
Der 
„ hat den Pfarrvikar 
Ngeliichen Kirchengemeinde deutſcher Zunge berufen. 


4 f Die Oſterfeiertage. 
ben Leider waren die Feiertage diesmal 
ig begünſtigt, denn es herrſchte 


A 


ift zu genießen, erfüllte ſich nicht. 
Rund beſucht. Etwas Beſonderes fand in Bi 


ind die Feiertage vorüber. Jeder hat d 


malten Gange. 


Die Dauer der Diterferien, 


Für die Schulen dauern die Oſterferien 
7. April. 
mmen. 


Geſangverein Pleß. 


Die Sängergeme 


tung des Profeſſor Lubrich ein Chorkonzert, zu dem die Sän⸗ 
meinſchaft den gefeierten Feſtdirigenten des 10. Deutſchen 
ugerbundesfeſtes in Wien, Profeſſor Guſtav Wohlgemuth, als 
ſühdirigenten und feine Gattin, Frau Konzertſängerin Lotte 
rer Wohlgemuth (Sopran), als Soliſtin gewonnen hat. Nach 
= Veranſtaltung ift geſelliges Beiſammenſein im Konzertſaale. 

Dieſem Konzert iſt der Pleſſer Geſangverein eingeladen. 
N erfahren die Mitglieder beim Vorſitzenden Herrn 
Da. ö 


. Vieh⸗ und Krammarkt in Pleß. 
Der nächſte Rindvieh⸗ und Pferdemarkt in Pleß findet 


voch, den 10. April, der nächſte Krammarkt Denners⸗ 
den 11. April, ſtatt. 


Nikolai. \ 

(Schubertfeie r.) Am 1. Feiertag fand abends von 
e Uhr ab im Hotel „Polonia“ die angekündigte Schubertfeier 
und nahm in ſchöner Weiſe den programmäßigen Verlauf. 
on,(Das Genick geb rochen.) Ein Arbeiter kam ſpät 
i nach Haufe, fand den Eingang zur Wohnung verſchloſſen 
verſuchte auf Umwegen in die Wohnung zu gelangen. Da⸗ 
fürzte er vom Dache und brach das Genick. 

Viey⸗ und Krammarkt.) Mittwoch, den 3. April, 
in Nikolai ein Pferde⸗ und Rindviehmarkt, Donnerstag, 
April, ein Krammarkt abgehalten. 


2 Befteiungstämpfen, die vor 80 Jahren Schleswig⸗Hol⸗ | 
Unterſtützung deutſcher Bundestruppen gegen Dänemark 
ar ein beſonders ruhmvoller Tag das Gefecht von 
eam 5. April 1849. Die Bucht von Eckernförde und 
waren durch die Anlage zweier Batterien geſchüht 
e Nordbatterie verfügte über zwei 18⸗Pfünder, zwei 
und zwei 84⸗Pfünder, die Südbatterie über vier 
Zum Glühen der 18pfündigen Kugeln waren Bad: 


April bildete nach dem römiſchen Kalender den zweiten 
dem julianiſchen oder gregorianiſchen 
Der Monat April 
Er gehört zu den Monaten, 
Volkes ein ganz 
aber ſein Charakter be⸗ 
Er gilt als der launiſche, wetter⸗ 
Während dem 
rz alles vergeben wird, weil er den zarten Hoffnungen auf 
zu gewähren 
er Maße der Dank dafür 
zuteil wird, daß ſich jetzt die junge Natur wie eine einzige große 
der ganze Mißmut über die Rüd- 
N e, die die Zeit des Werdens unvermeidlich mit ſich bringt, 
n armen April, der uns ſelbſt mit feiner frühlingsfreu⸗ 
vorkommt, wie ſeine 
Das Kennzeichen ſeines Wettercharakters iſt der 
und blauer 
® ſtündlich oder gar mehr⸗ 
s in einer Stunde wechſeln. Der ganze Unwille wendet ſich 
Der Name April tönt uns wie ein Schellen⸗ 
Kappe des Hauswurſtes; er reimt ſich ſo gut 
auf das Sprüchlein von dem Narren, den man ſchickt, wohin 

will. Wir ſehen in dieſem Jahre dem April mit Zuver⸗ 
Er dürfte uns nicht ganz enttäuſchen. Er wird 
Blumen auf 
Sei uns willkom⸗ 


Patron der evangeliſchen Kirche Pleß, Fürſt von 
enzlaff zum Paſtor der Pleſſer 


vom Wetter recht 
e richtiges Aprilwetter. 
Hoffnung, große Spa iergänge zu machen und ſchöne 
ö Die Gotteshäuſer wa⸗ 

nicht ſtatt. 

md e gewohnte 
üurbeit wieder aufgenommen. Die Tretmühle iſt im gewohn⸗ 


bis einſchließ⸗ 


Am 8. April wird der Unterricht wieder auf⸗ 


inſchaft in Kattowitz veranſtaltet Donners⸗ 
den 4. April, abends 8 Uhr, im Saale der Reichshalle unter 


| ihrer Form. Da das Spiel internationalen Charakter trug und 


Bor 80 Jahren — der Tag von Eckernförde 


Spiel und Sport 


betrieb auf allen S n — gu ganz Polen nur 
Buständifhe Suhballgkfe währen den Difterfeiertagen 


Mit den Oſterfeiertagen wurde ſozuſagen in ganz Polen die abgebrochen wurde, ſo wird dieſer Vorfall die 
Fußballſaiſon eröffnet und mit großem Intereſſe werden die beſchäftigen. 
Spiele erwartet, doch ſie fielen ins Waſſer und faſt alle Vereine, Odra⸗Scharley — 09⸗Beuthen Rei. 2:0 (1:0) 
die ſich ausländiſche Gäſte verſchrieben hatten, mußten ſich koloſ⸗ Ein verdienter Sieg Odras. 
ſale Defizite gefallen laſſen. Viele der angeſagten Spiele mußten Galbas. 2 
wegen des ſchlechten Wetters abgeſagt werden. Die naſſen Bub: Eichenau 2 — K. S.-Gieihemald 4:3 (1:2) 


Uplüße ließen es tionellen Spielen nicht kommen und To 0 BURG ars ® 
er 0 | Mit großer Mühe, aber verdient, trugen die Eichenauer in 


nan di ſebniſſe nicht als Gradmeſſer der einzelnen 5 5 
e e n 0 hide, einem Freundſchaftsſpiel in Gieſchewald den Sieg davon. Die 
Gieſchewalder Mannſchaft iſt kein zu verachtender Gegner und 

ſie wehrte ſich mit großer Aufopferung. Das Spiel ſelbſt wurde 
in einem ſcharfen Tempo, aber ruhig und fair, von beiden Mann⸗ 
ſchaften durchgeführt. Bei den Eichenauern ragten Wenorzynek 
und Kitzler hervor. Die Tore erzielten Kitzler 1 und Kopetz 4. 

Eichenau Reſ. — Gieſchewald Ref, 2:0 g 

Pogon⸗Friedenshütte — Spielvereinigung⸗Gleiwitz 5:3 (2:1) 

In der erſten Halbzeit ein offenes Spiel. Nach der Pauſe 
fallen die Gäſte ab und die Initiative übernimmt Pogon. 
Schiedsrichter Warzecha war gut. 


Makkabi⸗Sosnowitz — Polizei⸗Neſ.⸗Kattowitz 0:1 (0:0) 
Die Rejerve der Kattowitzer Polizei gaſtierte am Sonnabend 


in Sosnowitz und es gelang, den dortigen, zur A⸗Klaſſe ge⸗ 
hörenden Makkabi zu ſchlagen. 


Polizei⸗Kattowitz — D. S. Tſch.⸗Teſchen 1:2 
Die Kattowitzer Polizei weilte am 1. Feiertag in Tſch.⸗ 
Teſchen und unterlag nur knapp und verteidigte ſich ehrenvoll 
gegen den dortigen deutſchen ortverein. 1 


u 
ar“ 


Fußball außerhalb der Wojewodſchaft Schleſten. 
Auſtria⸗Wien — 1. F. C.⸗Kattowitz 7:2 (4:2) 
Der Kattowitzer 1. F. C. gaſtierte in Krakau und trug dort 
ein Spiel gegen die berühmte Auſtria (früher Amateure) Wien 
und unterlag auch demnach. 5 
Wisla⸗Krakau — Warszawianka⸗Warſchau 412 (2:1) (Liga⸗ 
ſpiel.) RO A 
Warta⸗Poſen — B. S. 09: Breslau 5:2 (3:2) 
Ein voll und ganz verdienter Sieg der Warta. 


Legia⸗Warſchau — Vaſas⸗Budapeſt 6:3 (2:2) 

In der erſten Halbzeit eine leichte Ueberlegenheit der Legia, 
welche mit Ambition um jeden Ball kämpft und auch in dieſem 
Abſchnitt zwei Tore erzielt. Vaſas erzielt gleichfalls Tore, in 
dem eins aus einem Strafſtoß. Nach der Halbzeit nützte Legja 
alle Torgelegenheiten aus und ſicherte ſich dadurch einen hohen 
Sieg. 

Czarni⸗Lemberg — Pogon⸗Lemberg 11 

Oſtrovia⸗Oſtrau — Sportfreunde⸗Oppeln 2:1 

Bata Zlin⸗Tſchechoflowakei — B. S. V.⸗Bielitz 3:1 

Warta⸗Poſen — B. S. C. 08-Breslau 4:1 (2:0) 

Am zweiten Feiertag konnte die Warta, ohne ſich beſonders 
zu verausgaben und ſogar mit Erſatz ſpielend, den Sieg an ſich 
ringen. h 


Sportbehörden 


1. Feiertag. 
Oberſchleſiſcher Fußball. 
Amatorski⸗Königshütte — Herta⸗Wien 2:4 (0:2) 

Trotz der ſehr ſchlechten Witterung fanden ſich doch an die 
2000 Zuſchauer auf dem Amatorski⸗Platz ein. Die Wiener er⸗ 
füllten das, was ſie verſprochen, und zeigten ein ſchönes Kombi⸗ 
nationsſpiel. In ſehr guter Verfaſſung befand ſich auch die 
Amatorskimannſchaft und ſo konnte man ein intereſſantes Spiel 
ſehen. Das Reſultat entſpricht dem Spielverlauf. 


Slomian⸗Bogutſchütz — Spielvereinigung⸗Gleiwitz 2:2 (2:0) 
Die Einheimſſchen hatten nur bis zur Halbzeit die Ober⸗ 
hand. Nach der Pauſe war das Spiel ausgeglichen und die 
Gäſte konnten erſt kurz vor Schluß gleichziehen. 
Stadion⸗Königshütte — Slapia⸗Ruda 4:4 (2:2) 
Ein ausgeglichenes Spiel, welches keiner Mannſchaft den 
Sieg brachte. In beiden Mannſchaften waren die Sturmlinien 


gut, welche ſich auf dem ſchweren Boden behaupten konnten und 
ſogar ein planmäßiges Spiel vorführten. 
Naprzod⸗Lipine — Slonsk⸗Schwientochlowitz 5:0 (2:0) 

Die Einheimiſchen waren das ganze Spiel hindurch überlegen 
und die vereinzelten Vorſtöße der Gäſte zerſchellten an der guten 
Hintermannſchaft Naprzods. Die Reſerven beider Vereine ſpiel⸗ 
ten 2:0 und die 1. Jugendmannſchaften 111. N 

06⸗Myslowitz Reſ. — 1. F. C.⸗Kattowitz Reſ. 4:1 

Polizei 1. Jugend — Naprzod⸗Zalenze 1. Jugend 4:0 

2. Feiertag. 

Auswahlmannſchaft⸗Laurahütte — Herta⸗Wien 2:6 (1:2) 

Die erſte internationale Begegnung lockte trotz des Regens 
an die 2000 Zuſchauer auf den 07⸗Platz in Laurahütte. Der mit 
Aſche gedeckte Platz eignete ſich ſehr gut zum Spielen. Vor dem 
Spiel begrüßte der Vertreter der Laurahütter Kommune, Herr 
Heidrich, und überreichte, wie das jo gewöhnlich iſt bei ſolchen 
Spielen. den Gäſten einen Strauß Blumen. Die 
Laurahütter Auserwählten waren ſehr unglücklich zuſam⸗ 
mengeſtellt und konnten ſich nur bis zur Pauſe behaupten. Nach 
der Halbzeit bemächtigte ſich dagegen ihrer ein Fieber und ſie 
Ipielten chaotiſch und konnten ſich nicht mehr zuſammenfinden. 
Die Laurahütter Farben vertraten: Willim, Gawron und Mach⸗ 
nit (07), Kucharczyt (Iskra), Les (07), Grziwotz (Iskra), Led⸗ 
won, Wollny und Kidon (Iskra), Kralewski und Schulz (07). 


Bis zur Pauſe hatten die Einheimiſchen, welche mit einer 
großen Ambition ſpielten, über die Gäſte eine Ueberlegenheit 
und konnten ſogar gegen die Wiener Profis in Führung durch 
Ledwon und Schulz gehen. Nach der Halbzeit brachen die Ein⸗ 
heimiſchen phyſiſch zuſammen und beſchränkten ſich auf die Defen⸗ 
ſive. Die zweite Kampfphaſe gehörte ganz den Wienern und 
deren Sturm ſpielte geradezu Katze und Maus mit den immer 
mehr ſchlapperen Einheimiſchen. Schiedsrichter Droſt konnte be⸗ 
friedigen. 

Nuch⸗Bismarckhütte — Bata Zlin⸗Tſchechoſlowakei 3:4 (2:2) 

Diejes Spiel wurde im Königshütter Stadion vor nur weni⸗ 
gen Zuſchauern ausgeführt. Kurz vor Schluß wurde das Spiel 
wegen unſportlichem Benehmen beider Mannſchaften abgebrochen. 
Das Spiel ſelbſt war ſehr ſcharf, zeitweiſe direkt brutal und der 
Schiedsrichter konnte es nicht fertig bringen, die Spieler in den 
erlaubten Grenzen zu halten. Bata Zlin, der tſchechoflowakiſche 
Amateurmeiſter, zeigte ein ſchönes und planmäßiges Spiel. Ruch 
hatte dagegen einen ſehr ſchlechten Tag und war den Gäſten des⸗ 
halb auch in allem unterlegen. Bei Ruch ſpielten nur Kaczy, 
Gonſior und Zorzycki ohne Tadel, die anderen ſpielten unter 


Polonia⸗Warſchau — Vaſas⸗Budapeſt 4:4 (1:2) 
Das Spiel wurde auf einem mit einer Schneedecke verdeckten 
Schlammplatz ausgetragen. Die Tore erzielten für die Polonia 
Alaszewski 2, Bucharz und Krygier je 1. Für Vaſas waren er⸗ 
folgreich Fröhlich 2 und Buſſa 1. Ein Tor fiel aus einem Ga 
dränge vor dem Tor. Schiedsrichter Kap. Baran. 

Pogon⸗Lemberg — Hasmonea⸗Lemberg 5:0 

Auſtria⸗Wien — Cracovia⸗Krakau 6:2 (5:1) 

Garbarnia⸗Krakau — B. S. V.⸗Bielitz 12:1 (3:0) 

Oſtrowia⸗Oſtrau — Sportfreunde⸗Oppeln 2:2 

Lodz. Die hier angeſetzten Spiele wurden wegen der 
ſchlechten Witterung abgefagt. ; 

Triumph Stekters in Breslau. 

In Breslau wurde das Berufs⸗Ningkampfturnier, welches 
54 Tage dauerte, beendet. In dieſem Turnier trug der auch in 
Kattowitz bekannte polniſche Ringer Stekker einen ſenſationellen 
Sieg davon. Er ſchlug in den Endkämpfen den berühmten 
Finnländer Huktanen und den Holländer Kley. 


— 


ſtreichen. „Chriſtian VIII.“, der durch das Baſchießen mit glü⸗ 
henden Kugeln in Brand geraten war, jleg im Laufe des Abends 
in die Luft und riß den Ref der Befotzung und deulſche Mann⸗ 
ſchaften, die bei den Bergungsarbeiten halfen, in den Tod. Die 
„Gefion“ hat zunächſt in der deut hen Bunde 


ſteinöfen vorhanden. Am Morgen des 5. April griff die däniſche 
Flotte an, die aus ſechs Seglern und drei Dampfſchiffen boſtand. 
Die Gegenwehr der Batterien war jo, ſtark, daß die Mehrzahl der 
däniſchen Schiffe das Gefecht abbrach und nur noch das Linien⸗ 
ſchiff „Chriſtian VIII.“ und die Fregatte „Gefion“ den Kampf sflette und ſpäter 
fortſetzten. Gegen 6 Uhr abends mußten beide Schiffe, die in⸗ in der jungen preußiſchen Flotte noch lange Jahre unter ihrem 
folge widriger Winde die Bucht nicht wieder vorlaſſen konnten, alten Nomen Dienſt getan. — Mer Bild zeigt die Expleſien 
nach ehrenvollem Kampf und ſchwerſten Verluſten die Flagge des „Chriſtian VIII.“ nach einer zeilgenöſſiſchen Darſtekung. 


Die Tore erzielten Slota und 


\ \ 


Aus der Wojemodihhafi Schlejieu 
Abgeordneter Ulitz freigelaſſen 


Am vergangenen Sonnabend wurde der ehem. Abgeordnete 
Ulitz gegen Hinterlegung einer Kaution von 70000 Zloty aus 
dem Unterſuchungsgefängnis entlaſſen. 


Kattowitz und Umgebung 

Zur Mordtat in RNicliſchſchacht. Die Kattowitzer Kriminal⸗ 
polizei ſetzt für die Ergreifung des Mörders, welcher am 21. 
März d. J. in den ſpäten Abendſtunden auf dem Feldwege 
zwiſchen Ameiſenberg und Nickiſchſchacht den auf der Ferdinand⸗ 
grube beſchäftigten 27 Jahre alten Bergarbeiter Wilhelm Nowak 
aus Nickiſchſchacht ermordete, eine Belohnung von 1000 Zloty 
aus. 

Grober Unfug. Am vergangenen Freitag gegen 12 Uhr 
wurde die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr nach dem Cafee Aſtoria in 


Kattowitz alarmiert, woſelbſt durch Falſchmeldung ein Feuer an⸗ 


geſagt wurde. Die inzwiſchen eingeleiteten Unterſuchungen er⸗ 
gaben, daß es ſich in dieſem Falle um eine böswillige Handlung 
mehrerer betrunkener Burſchen handelte, welche ſpäter in einem 
Kellerraum des nebenliegenden Hausgrundſtücks gefaßt werden 
konnten. 


Wieviel Waſſer beuötigt der Stadt: und Landkreis Katto⸗ 
witz? Nach einer Aufitellung des Landratsamts in Kattowitz 
wurden im Monat März für den Stadt⸗ und Landkreis Katto⸗ 
witz durch die Roſaliengrube insgeſamt 380 617 Kubikmeter 
Waſſer geliefert. Es entfielen auf den Stadtkreis 212 908 Ku⸗ 
bikmeter und auf den Landkreis Kattowißz 167 709 Kubikmeter 
Waſſer. Sa, 


Königshütte und Umgebung 
Ein tragiſcher Unglücksfall. 


Beim Anlegen einer Radigantenne kam am Sonnabend, den 
30. März d. J. in der 6. Abendſtunde ein junger Mann ums Le⸗ 
ben, während ein zweiter ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafſt werden mußte. Beide waren im Begriff, auf dem Ge⸗ 
bände Kaiſer⸗Ecke Friedrichſtraße eine Antenne zu legen, bei wel⸗ 
cher Arbeit der eine auf den am Hauſe befindlichen Balkon fiel 
und mit mehreren Knochenbrüchen liegen blieb, dagegen der an⸗ 
dere auf das Straßenpflaſter aufſchlug und ſofort auf der Stelle 
tot liegen blieb. Der bedauerliche Vorfall erregte ungeheure 
Auſſehen, das eine große Menge Neugieriger verſammelte, zumal 
um dieſe Stunde in der Hedwigslirche die Auferſtehungsfeier be⸗ 
gangen wird, die an ſich ſchon recht viel Zuſchauer auf die Straße 
bringt. c 

Deutſches Theater. Am Donnerstag, abends 8 Uhr, 
findet ein moderner Opernabend ſtatt. Zur Aufführung 
kommen „Das geheime Königreich“ von Kremek, „Der Zar 
läßt ſich photographieren“ von Weill und „Hin und zurück“ 
von Hindemith. In der kurioſen Zuſammenſtellung dieſer 
drei Einakter ſpiegelt ſich die Vielgeſtaltigkeit heutiger 

Kunſt. Gemeinſam iſt dieſen Werken nur, daß ſie ſich von 
den alten Kompoſitionsgeſetzen abwenden und neue Klang⸗ 
welten ſchaffen. Der Kartenverkauf hat ſchon begonnen. — 
Sonntag, den 7. April: „Die Hege von 1 — 3,30 
Uhr — und „Drei arme kleine Mädels“ um 8 Uhr abends, 
Kartenverkauf ab Mittwoch. ö 


. Auf dem Felde der Arbeit. Am 28. vorigen 
Monats in der neunten Abendſtunde verunglückte auf dem 
Gerhardflöz der 120⸗Meter⸗Sohle des Barbaraſchachtes 


. in einem Pfeilerabſchnitt der Häuer Franz 


obek, Krol. Huta, Mickiewicza und der Häuer Halas Peter. 
Nach Einlieferung in das Knappſchaftslazarett Königshütte 
ſtarb erſterer an ſeinen Verletzungen, während Halas nur 
ſolche leichterer Natur davontrug. Die beängſtigende Zu⸗ 
nahme der Unglücksfälle gerade auf der Skarboferm, deu⸗ 
tet mit aller Wahrſcheinlichkeit darauf hin, daß die Berg⸗ 
polizeivorſchriften von ſeiten der Verwaltung nicht beſon⸗ 
ders beachtet werden. Wie bekannt kümmert ſich doch die⸗ 
ſelbe mehr um die Poloniſierung wie um erſtere. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 

Katowice, Kosciuszki 29. 
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Der Jannowitzer Grafenmord 


Die Vertrauensperſon des Grafen Ehriſtian 


Verlin. Vor den Feiertagen erfolgte im Zuſammen⸗ 
hang mit der Sannowiter Bluttat eine 3 ½ſtündige Verneh⸗ 
mung des Stolbergſchen Gutsverwalters, Direktor Gombert. 
Die Mordkommiſſion erklärte, wie der „Lokalanzeiger“ mel⸗ 
det, daß ſie nunmehr auf dem Standpunkt ſtehe, daß Direk⸗ 
tor Gombert derjenige ſei, dem ſich Graf Chriſtian in der 
Mordnacht anvertraut habe. Es ſcheidet demnach der Su⸗ 
perintendent Quaſt als Vertrauensperſon aus. Seit Mon⸗ 
tag früh 10 Uhr weilt die Mordkommiſſion im Gefängnis, 
um den verhafteten Grafen Chriſtian zu vernehmen. 
* 


Die Janncwitzer Mordwaffe 

mit der der tödliche Schuß auf den Grafen Eberhard zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode abgefeuert wurde, wird von dem Ber⸗ 
liner Schießſachverſtändigen, Ingenieur Schmuderer, unter⸗ 
ſucht. Die Annahme des Sachverſtändigen, wonach minde⸗ 
ſtens zwei Schüſſe abgegeben ſein müßten, da die aufgefun⸗ 
dene Kugel keine Blutſpuren zeigte, wurde von dem Ge⸗ 
richtschemiker Profeſſor Brüning widerlegt. Bei der chemi⸗ 
ſchen Unterſuchung wurden von ihm nämlich im Bleikern 
der deformierten Kugel Blut und Knochenteile feſtgeſtellt. 
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Deutiches Theater Aattomwiß 
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a „Drei arme kleine Mädels. 
Operette von Hermann Feiner und Bruno Hardt⸗Warden. 
Muſik von Walter Kollo. 

Man erwartet die übliche Operette, mit unnötig reichlicher 
Portion ſeichtem Witz, allen möglichen und unmöglichen erdach⸗ 
ten Verwicklungen und dem glücklichen Schluß, in welchem ſich 
alle Schwierigkeiten im Wohlgefallen auflöſen. Angenehm ent⸗ 
täuſcht geht man daheim. Die „Drei armen kleinen Mädels“ 
bieten mehr als die Durchſchnitts⸗Operette. Wenn auch der Witz 
nicht ſo bedeutend iſt, ſo iſt die Handlung immer noch wahr⸗ 
ſcheinlich. Und der Schluß? Statt der erwe teten glücklichen 
Löſung, geht das Liebespaar, auf das es ankommt, auseinan⸗ 
der. Man ſieht eine Operette mit ſentimentalem tragik⸗komö⸗ 
dienhaften Einſchlag. 

Der adlige Rittergutsbeſitzer, Freiherr von Rankenau. gerät 
in finanzielle Schwierigkeiten. Der Retter ſoll der zukünftige 
Schwiegerſohn, ein reicher Graf, Rittmeiſter von Rambor, ſein. 
Die einzige Tochter des Freiherrn, Beate⸗Maria, unterhält ein 
heimliches Liebesverhältnis mit einem Bankbeamten Hendrik 
Nölsgard. Der Beate⸗Maria mitgeteilte Entſchluß des Vaters, 
ſie mit den Grafen zu verheiraten, bringt ſie in einen inneren 
Zwieſpalt. Die zwingende Notwendigkeit und der Wille des 
Vaters ſiegen; Beate heiratet den Grafen von Rambor. Das 
Glück iſt nicht von Beſtand. Au) der wohlhabende Graf ver⸗ 
armt. Recht und ſchlecht ſchlägt er ſich durch; ſo auch ſein treuer 
Freund, Leutnant a. D. von Biebitz. Letzterer adoptiert 33 Kin⸗ 
der, die ſo für 20 Taler den Adelstitel kaufen. Der Graf hat 
3 Töchter — drei arme kleine Mädels — Marta, Beate und 
Anette. Beate lernt einen jungen Kaufmann aus Java, Jörg 
Nölsgard, einen Sohn des Liebhabers ihrer Mutter kennen. 
Jörg liebt Beate und will gut machen, was ſeinem Vater und 
Beates Mutter nicht gelang. Doch auch hier wiederum müſſen 
die Liebenden verzichten, denn für den Vater iſt der Reichtum 
des Erbprinzen von Hochberg⸗Steinfeld, der um Beate wirkt, 
entſcheidend. Indeſſen kommt der Plan des Vaters nicht zu⸗ 
ſtande. Beate heiratet nicht den Prinzen. Der Schuſterjunge, 
Gottlieb Knuſe, der 34. Adoptipſohn von Biebitzs und Verlob⸗ 
ter (ſpäter Gatte) der einen Tochter Anette, lüftet den Schleier. 
Der angebliche „reiche Onkel“ aus Amerika, der den Grafen 
unterſtützte, war kein anderer, als Jörg Nölsgard. Der Graf 
quittierte ihm dieſe edle Tat mit Undank; er willigte in eine 
eheliche Verbindung nicht ein und ſchickte Nölsgard fort. Die 
ſpäte Reue konnte nichts mehr nützen, Nölsgard war fort und 
nirgends mehr zu finden. Nach. 25 Jahren ſehen ſich die Lie⸗ 
benden unerwartet wieder. Das neunjährige Töchterchen Beate 
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des javaniſchen Kaufmanns Nölsgard ſucht in Begleitung ihres 
Erzieherin einen Puppenladen auf. Später erſcheint auch des 
Vater, der in der Ladenbeſitzerin ſeine frühere Geliebte, Beate, 
wiedererkennt. Beide ſind überraſcht, doch eine glückliche & 
jung bleibt aus. Nölsgard geht fort und ſendet ſeiner früh 63 
Geliebten durch das Töchterchen nur einen Strauß Blume 
Walter Kollo hat einen zweifellos guten und JM 
pathiſchen muſikaliſchen Bau geſchaffen. Angenehme Weisen 
klangen an unſer Ohr. Nette Schlager beeinflußte das Publ 
kum recht ſtimmungsvoll. Hier ſeien beſonders „Anett, du bit 
nur zu kokett“, „Und da trinken wir noch einmal“, „Sei micht 
traurig, liebes Mädel“ und das „Sparßüchſenlied“, erwähnt. 
Für die Spielleitung zeichnete Theo Knapp verantwor tlic 
Ihm gebührt nicht nur als Regiſſeur die beſte Anerkennung 
Schauſpieleriſch hat er als Freiherr von Biebitz⸗Biebitz in alle 
Phaſen ſein Beſtes hergegeben. Harry Kreiten ſpielte de 
Freiherrn von Rankenau mit der erforderlichen Würde. 
Paul Schlenker verſtand es ſowohl in Spiel und Mimik 
gezeichnet den Grafen von Rambor zu kopieren. Der Held bez 
Liebhaber Hans Lindner befriedigte ſowohl als Hendrik Nö 
gard als auch als deſſen Sohn Jörg Nölsgard. Von den. 
lichen Darſtellern ſei insbeſondere Hedi Kramer erwähnt, 
nicht nur in ihrer Geſtalt und der Darſt Uungsweiſe der Be 
Maria und der Beate außerordentlich ſympathiſch wirkte, ‚ja 
dern auch geſanglich Beachtliches bot. Die Rolle der 
ſilbrigen, ſchlüpfrigen Anette war für Mimmi Fürth wie 
ſchaffen. Ihr Spiel brachte ihr mehrfache Lacherfolge ein. 
ginell war der Schuhmachermeiſter des Karl Czagell und N 
Krämerfrau Munke der Hanſi Mahler⸗Runge. Von den 
neren Rollen ſei noch der Diener Wendolin des Fritz Gun 
gewürdigt, der auch ſeiner Rolle dig beiten Seiten abzugen 
nen verſtand. Recht niedlich war auch die kleine Alice 9 
die ausgezeichnet die Heine Beate ſpielte. Martin Ehrha 
mimte den Schuſterjungen jo wie er liebt und lebt. 
Lobend erwähnt ſeien noch die Tanzeinſtudierung der 
Kraljewa und die vortrefflichen Bühnenbilder des bew 
Hermann Haindl. 
Die muſikaliſche Stabführung lag in den Händen dez 
pellmeiſters Hans Heinrich Peyſer. Ihm gebührt für die 
und ſchmiſſig dargebotene Kolloſche Muſik vollſte Ane 
nung. Allerdings hätten einige ſympathiſche Stellen etwas 1 
hafter und lauter dargeboten werden können. Das hie 
Theaterpublikum iſt außerordentlich rücksichtslos, namentlich 
ſichtlich der muſikaliſchen Darbietungen. Es unterhält ſich 
und verdirbt den anderen einen Genuß. 
1 Die Operette hatte beim Publikum vollen Erfolg. D 
fall des voll beſetzten Hauſes war verdient. Mehrfach wu 
Wiederholungen von Tänzen erzwungen. Ich habe den 
druck, als wenn das hieſige Publikum ſchon aus Ttaditio 
Wiederholung auch des unbedeutendſten Tanzes fordert, u 
die Vorſtellung unnötiger Weiſe zu verlängern. S 
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erzielen Sie ſchon durch 
1—2 malig. Putzen mit d 
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